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Jahresprogramm 2012 – Angebote von Tamach 

Die psychosoziale Beratungsstelle für Holocaust-Überlebende und ihren Angehörigen in der Schweiz, Ta-
mach, unterstützt Holocaust-Überlebende, welche die Verfolgung entweder als Flüchtling, im Versteck oder 

im Lager überlebt haben sowie Menschen, die Familienangehörige während der Shoah verloren haben. Kin-

der und EhepartnerInnen von Holocaust-Überlebenden waren und sind von der Shoah in verschiedenen 

Formen betroffen und gehören ebenfalls zu der Zielgruppe, die von Tamach unterstützt wird. Zu Tamach's 
Aufgaben gehört auch die Öffentlichkeitsarbeit mit Bezug zur Shoah in Form von Vorträgen, Gedenkveran-

staltungen, pädagogischer Arbeit, Lehrveranstaltungen und Weiterbildungen für Fachpersonal (PsychologIn-

nen, ÄrztInnen, Pflegepersonal, LehrerInnen). 

Pädagogische Arbeit im Bereich Holocaust-Education 

 20.01.2012 "Die Shoa in Schule und Öffentlichkeit." Tagung vom PH FHNW, Aarau.  

(a) Vortrag von Ruth Kempnich und Revital Ludewig: „Holocaust-Education in der deutschsprachigen 

Schweiz.“  (b) Vortrag Miriam Victory Spiegel: „Begegnungen zwischen Holocaust-Überlebenden und 

Schülern aus pädagogischer Sicht.“ 

 05.04.2012 Verleihung des Dr. Bigler-Preises.  

Ort: Pädagogische Hochschule St. Gallen (PHSG), Uhrzeit: 18.30. Preisträger: der Pädagoge Edward 

Schlegel. Mehr Informationen auf www.biglerpreis.ch 

 Weiterbildung für Lehrpersonen. Im Herbst 2012, gemeinsam mit der PHSG. 

 Begleitung von Matura- und Diplomarbeiten sowie Organisation von Begegnungen zwischen Zeitzeugen 

und Schülern.  

Berufliche Weiterbildung/Fachliche Vorträge:  

 Die Beratungsstelle bietet Vorträge und Weiterbildungen im Bereich der Psychotraumatologie für Fach-

personen (ÄrztInnen, PsychologInnen, Pflegepersonal) und Institutionen an. Sie richten sich an Perso-

nen, die mit den Spätfolgen der Shoah oder anderer Traumata in ihrem beruflichen Alltag konfrontiert 

sind. 

 18.03.201 „Kindheitslose Eltern und ihre parentifizierte Kinder: die belastete Eltern-Kind Beziehung von 

Child Survivors und die zweite Generation.“  Öffentlicher Vortrag und Workshop mit Miriam Victory 

Spiegel, Tamach. 

Ort: Zentrum Karl der Grosse, Kirchgasse 14, 8001 Zürich..       

Vortrag: 11.00 – 12.30 Uhr (ohne Anmeldung) Eintritt CHF 15. 

Workshop: 12.45 - 17.00 Uhr (mit Stehlunch, Anmeldung bis 29.02.2011  siehe Anmeldetalon) Teil-

nahme CHF 75 (inkl. Vortrag). 

Therapie und Beratung  

Erste Generation: Für Überlebende der Shoah bietet Tamach: 

 Einzelberatungen, Paar- und Familienberatungen, Diskussionsgruppen und telefonische Beratung. 

 „Zeugnis ablegen“ für Holocaust-Überlebende: Dokumentation der eigenen Lebensgeschichte mit Hilfe 

von Ton- und Video-Aufnahmen.  

Child Survivors: Die Child Survivors als die jüngste Gruppe der Shoah-Überlebenden (geb. zwischen 1929 

und 1945) haben sowohl mit der ersten, als auch der zweiten Generation Gemeinsamkeiten. Für Menschen 

die den Holocaust als Kinder überlebt haben, bietet Tamach Einzelberatungen an.  

Zweite Generation: Kinder von Shoah-Überlebenden sind Teil einer Scharniergeneration, die oft zwischen 

ihren traumatisierten Eltern und ihren zu verschonenden Kindern leben. Dies stellt grosse psychische He-

rausforderungen an sie. In Einzelgesprächen und in der Gruppe sind neue Erfahrungen von Trauer und Le-

bensfreude sowie Verständnis für die eigene Situation möglich. Für die Kinder von Überlebenden bietet Ta-
mach: 

 Einzelberatungen, Paar- und Familienberatungen, Workshops und gelegentliche Gruppentreffen. 

http://www.biglerpreis.ch/


Weitere Veranstaltungen und Angebote werden fortlaufend auf www.tamach.org und www.biglerpreis.ch 

publiziert.  
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